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DIE INITIATIVE STELLT SICH VOR

Wir leben in einer Welt, die von rasanten Veranderungen gepragt ist. Neue Technolo-
gien bergen die Chance zur Losung kiinftiger Herausforderungen. Sie verandern dabei
aber auch immer mehr Bereiche unseres Lebens und die fortschreitende Digitalisierung
beschleunigt diese Entwicklung. Mit dem technologischen Fortschritt andern sich auch
die Anforderungen an junge Menschen am Arbeitsmarkt. Qualifikationen in den MINT-
Disziplinen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) sind zu gefragten
Schliisselkompetenzen einer modernen Gesellschaft geworden.

Gleichzeitig haben immer noch acht von zehn Industrieunternehmen in Osterreich Prob-
leme, kreative Talente in Zukunftsbereichen wie Technik, Produktion oder Forschung und
Entwicklung zu finden. Diese Nachfrage wird sich in naher Zukunft sogar noch erhdhen,
wodurch enorme berufliche und personliche Chancen fiir junge Menschen (Madchen und
Burschen gleichermallen) entstehen. Um diese Chancen aber tatsachlich zuganglich zu
machen, ist es dringend notwendig, naturwissenschaftlich-technische Berufe und die
damit in Verbindung stehenden Bildungswege attraktiver zu gestalten, um mehr junge
Menschen als bisher dafiir zu begeistern.

Doch auch abseits der guten Jobchancen ist eine solide naturwissenschaftlich-technische
Grundbildung von hoher Bedeutung. Je besser eine Gesellschaft in diesen Disziplinen
gebildet ist, desto geringer sind die Risiken fiir naive Wissenschafts- und Technikglaubig-
keit einerseits sowie uninformierte und unreflektierte Ablehnung andererseits. Ein Min-
destmal an ,Technikmiindigkeit" ist heute notwendig, um an 6ffentlichen Debatten tiber
die groBen Herausforderungen unserer Zeit — von der Digitalisierung iiber Life Sciences
bis hin zum Klimawandel — teilhaben zu kénnen.

Einen wesentlichen Beitrag zur Veranderung des Interesses an Naturwissenschaften und
Technik kann der schulische Unterricht leisten. Fiir die Gestaltung eines begeisternden
Unterrichts spielen Lehrerinnen und Lehrer die entscheidende Rolle. Allerdings konnen sie
diese herausfordernde Aufgabe nur dann optimal leisten, wenn sie durch entsprechende
MaBnahmen und Rahmenbedingungen (Ausstattung, Arbeitsumfeld, unterstiitzende
Schulleitung, passende Weiterbildungsangebote) unterstiitzt werden. Mit dem MINT-Glite-
siegel sollen Schulen ausgezeichnet werden, die versuchen diese Rahmenbedingungen so
optimal wie moglich zu gestalten.
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MINT-GUTESIEGEL

Mit dem MINT-Giitesiegel werden Bildungseinrichtungen ausgezeichnet, die im Rahmen
der Schulentwicklung mit verschiedenen Malinahmen innovativen und begeisternden
Unterricht in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik mit vielfaltigen
Zugangen fiir Madchen und Burschen férdern und umsetzen.

Das Giitesiegel wird durch ein Gremium von Expertinnen und Experten auf Basis der
Bewerbungen an ausgewahlte Schulen verliehen. Die Vergabekriterien finden Sie unter
www.mintschule.at/das-guetesiegel/.

Die offizielle Verleihung findet im Friihjahr 2017 durch Frau Bildungsministerin
Dr. Sonja Hammerschmid statt.

Mit dieser Auszeichnung als MINT-Schule erhalten die Schulen fiir die Dauer von
drei Jahren

¢ das Giitesiegel als digitales Logo zur Verwendung auf der Website der Schule.
o das Giitesiegel als Tafel fiir das Schulgebaude.

o die Mdglichkeit, sich regelmafBlig mit anderen MINT-Schulen und auBerschulischen
Partnern im MINT-Bereich zu vernetzen.

Das MINT-Giitesiegel ist eine gemeinsame Initiative des Bildungsministeriums,
der Industriellenvereinigung, der Wissensfabrik — Unternehmen fiir Osterreich und
der Padagogischen Hochschule Wien.

Bundesministerium H'I

fur Bildung Wien

Padagogische Hochschule Wien

VEREINIGUNG Unternehmen fiir Osterreich

m INDUSTRIELLEN Wissensfabrik .
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1 MINT-LEUCHTTURMCHARAKTER

Was macht Ihre Schule zu einer ausgezeichneten MINT-Schule? Bitte fassen Sie an dieser
Stelle die wesentlichen diesbeziiglichen Merkmale Ihrer Schule kurz zusammen. Dieser
Text wird gemeinsam mit Ihrem Schullogo und einem Link zu lhrer Schulwebsite auf
www.mintschule.at veréffentlicht.

Bitte verwenden Sie bei der Beantwortung der Fragen nicht mehr als den zur Verfiigung
gestellten Platz.

Die NMS ADNET bietetihren Schilerinnerund Schilerrmit "Technik& Design”,
"Wirtschaft& Medien"und"Tourismus& Sprachen'3 Schwerpunktan,welche als
alternativePflichtgegenstandgewé&hltwerdenkdnnen.

Besonderdei denzwei erstgenannteSchwerpunktthemelegt dasHauptaugenmerin
denFachernviathematik,GeometrisctZeichnenPhysik,Chemie Informatik, Bildnerische
ErziehungundtechnischeWerken.Insgesamsollte hierbeiein facheribergreifendemd
handlungsorientiertggddagogischannd didaktischelAnsatzumgesetziverden.

Als zertifizierteOKOLOG Schulesindunszudemdie ThemenRessourcesparen,
EmissionervermeidendenRaumin undum die Schulegestaltendie Kultur desLehrens
unddesLernensnsgesamtdie Zusammenarbemit demSchulumfeldderNachhaltige
KonsumundLebensstiunddie Gesundheitsférderurgn grol3esAnliegen.

Die TeilnahmeanverschiedensteRrojektensollte unserEngagemenin diesenBereich
zumAusdruckbringen:

+ projekt:energie’Energieautark&chule- Landessiegef3. Platzi. d. Bundesausschdg.
+ Wassetrinken: 1000SIGG-Flaschemvurdenmit unserenstiegerloggroduziert

+ Studie:"Schule,Licht und Gesundhei{PMU Sbg.)

2 MINT-SCHULENTWICKLUNG

2.1 Inwiefern ist die MINT-Schwerpunktbildung in lhrem Schulprogramm/Schulprofil
festgeschrieben?

PADAGOGISCHESKONZEPTderNMS Adnet: (sieheHomepage> NeueMittelschule)-
DasKonzeptformuliertdie Schwerpunkteln diesenFacherkombinationesoll vermehrt
fachertibergreifendnd handlungsorientiegearbeitetverden.

SQA2016/17:Die Schwerpunktesindim SQA Programnfestgeschriebenndwerden
demnaclpermanentveiterentwickeltevaluiertundimmerwiederneuadaptiert.
STUNDENTAFEL: 3 schulautonom&chwerpunktéalternativePflichtgegenstéande)
werdenausgewiesemnwobeiin 2 Schwerpunktebereictdte FacheMathematik,
GeometrischegeichnenPhysik,Chemie Informatik und WerkeneinetragendeRolle
spielenundsomitdenSchuilerinnerund Schilerrein individuellesMehrangeboan
Unterrichtsstundebietet(sieheHomepage> NeueMittelschule).

OKOLOG: Als Okolog Schulesindwir angewiesespezifischeThemenund Projektezu
bearbeiterundvoranzutreibenywelchemeistensehrhoheAnforderungerspeziellandie
MINT Facherrstellen(sieheHomepage> Okolog).
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2.2 Bitte tragen Sie hier — falls vorhanden — den Weblink zu Ihrem Schulprofil ein.

www.nms-adnet.salzburg.atNeueMittelschule> Pad.Konzept;SQA 16/17liegt auf!

2.3 Welche forderlichen personellen Rahmenbedingungen gibt es an |hrer Schule fiir
die Entwicklung/Vertiefung des MINT-Schwerpunktes (Teamstruktur, ..)?

Dipl.- Pad.Bed.Ing. Hofer MichaelMA: HTL Absolvent,Lehramtfiir Mathematik Physik
Werken+ Physik,Netzwerkadministratotl Betreuer Masterof Arts + Education
(Unterrichts-und Schulentwicklung).

Prof. BrunauerJosefLehramtfir Mathematik+ Physik/ChemieBerufserfahrung
(Chemielabor Lehrerfahrung. Ausland(D > Berufseinstiegskursé&jr Jugendliche)
Dipl.- Pad.Mahringer- Z. Georgia:Lehrgangfir Begabtenférderung

Dipl. Pad.KuchernigAnita: Lehramtfiir M, GW (ECDL Koordinatorin)

Dipl. Pad.NeuhausePetra:Lehramtfir M + Informatik (Homepage)

Dipl. Pad.Gell Michaela:Lehramtfir M + Werken

Dipl. Pad.MadleitnerRenatelehramtfir M, Werken,Berufsorientierung

Dipl. Pad.EssIRomanaiehramtfir M, unterrichtendn GZ + Physik

2.4 Welche speziellen organisatorischen MalBnahmen (bspw. neue Facher, Wahlpflicht-
angebote, Forderkurse, Blockung von Stunden, spezielle Raumlichkeiten) fordern
innovativen MINT-Unterricht an Ihrer Schule?

2 Schwerpunkte- Facherkombinationen alternativePflichtgegenstande:

a) Technik& Design:1.Kl.: BE/TEW (1 Wstd.);2.KI: PH/CH(1Wstd.);3.KI: GZ +
PH/CH(2 Wstd.);4. KIl.: TEW/GZ/M/PH (2 Wstd.)

b) Wirtschaft& Medien:1.KI.: BE/TEW (1 Wstd.);2.KIl: BE/TEW/IKT (1Wstd.);3. KI:
GW/D/Informatik (2 Wstd.);4. Kl.: D/Informatik (2 Wstd.)

UnverbindlicheUbungen:l. - 4 K. : Informatik (je 1 Wstd.)

Infrastruktur/Raumlichkeiten:

Netzwerkander Schule(virtual schoolwird im SJ16/17eingerichtet)
InteraktiveTafeln (Smartboardsi allenKlassenund Fachrdumen
Internetanschluss Beamelin allenKlassen

2 EDV Raumemit je 20 Geratenwindows10)

2 technisch&Verkraume 1 textilenWerkraum

1 Physik Chemieraum

1 Schulgartemmit einerFreiluftklasse

1 Kreativwerkstatt
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3 INNOVATIVE MINT-DIDAKTIK

3.1 Wie wird im Unterricht an Ihrer Schule das anwendungsorientierte, praxisnahe und
forschende Lernen in den MINT-Fachern ermdglicht? Nennen Sie konkrete Beispiele
(inkl. MaBBnahmen im Bereich Digitalisierung/E-Learning).

Unterricht:Viele Gegenstandsind ohnehinprédestiniertir selbsttatigeternen(Werken,
BE, Informatik, GZ) beiandererist dieserAnsatz im Aufbau.Sosoll vor allem

in PH+CH vermehrthandlungsorientiegelerntwerden(Infrastrukturmaf3nahmen).
Schwerpunkte:Voallemdie Stundenn denSchwerpunktbereichén&D bzw.W&M sind
zwarandiversenStammfacherangelehntsollenjedochletztendlicheineSchnittmenge
zweieroder mehrereiF&acherrbilden.In diesenUnterrichtsstundennterrichteder
jeweiligeLehrereinkleinereGruppeund soll auchversuchemmdglichstpraxisnalund
handlungsorientiezu unterrichten.
Themenzentriert&nterrichtswochenjahrlichfindenander Schule"themenzentrierte
Unterrichtswochenstatt.In diesenWochenwird ein zentralesThemaformuliert. Alle
Fachgegenstandend aufgerufersichdiesemThemaunterzuordnerDie Mdglichkeit
handlungsorientiedindforschendandie jeweiligenThemenrheranzugehewird durch
dieseMaoglichkeit gefordert.

Projekte:Die in derVergangenheitiurchgefiuhrterProjekteflihrenvermehrtzu vernetzten
Denkenzu facherubergreifendefirbeitenund zu KooperationerzwischendenKlassen
unddemLehrern.

Vielesist nochim Entsteherund musserstin denSchulalttagmplementierwerden.So
sinddie RaumlichkeitererstseitdemheurigenJahrmit "interaktivenTafeln" ausgestattet
worden,die "virtual school"wird erstim LaufediesesSchuljahresnstalliert- zudemfand
in denvergangene®chuljahrenein Generationsbzw. Personenwechseh Lehrkorper
Statt.

3.2 Welche Bemiihungen werden unternommen, um die MINT-Facher (inkl. Werk-
erziehung) untereinander und mit anderen Fachern zu verkniipfen?

sieheSchwerpunktsetzung"Technik& Design"und"Wirtschaft& Medien"
sieheJahresberichte (Homepage)

sieheProjekte(Homepage)

sieheBewerbe(Homepage)

sieheWerkunterricht> fachertbergreifendhit Physik(I6ten- Solarmobile.....Schaltkereis
- Klingel)

sieheThemenzentriert&nterrichtswochen Stundenplanvird aufgeldst zentralesSThema
wird facherubergreifentearbeitet Mint Facherspielenhier oft einezentraleRolle---
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3.3 Was wird an lhrer Schule unternommen, um Madchen und Buben gleichermallen
fir MINT-Inhalte zu begeistern und ihr Interesse nachhaltig zu férdern?

JeglicheUnterrichtwird koedukativgefuhrt!

Sowohltechnischerlsauchtextiler Werkunterrichimussvon Madchenund Bubenbesucht
werden.

Die AuswahlderalternativerSchwerpunktfachecannvon beidenGeschlechtern
gleichermalRegewahltwerden.

Girls Day: VersuchMadcherfir technischéBerufezu interessieren!

4 MINT-UMFELD

4.1 Wie werden auBlerschulische Partner (bspw. Unternehmen, Forschungseinrichtungen,
Museen, Science Center, Fachhochschulen oder Universitaten) und andere Schulen
mit einem MINT-Schwerpunkt (z.B. HTL) in die Unterrichtsgestaltung und Weiter-
bildungsaktivitaten einbezogen?

* Eltern-+ Schilerabendginladung von HTL Hallein + Kuchl zumBerufsinformations
abendder3. + 4 KlassenBesuchderHTL Kuchl (Fihrung+ Informtaionsausstausch!

* Exkursionerzu Firmen:Dentalwerkin Birmoos;Vostin Linz, Boschin Hallein.....

* Kooperatiormit denheimischerFirmen:ElektroWenger InstallationLainer, Schlotterer
siehedazuauchprojekt-energi€Powerprasentationater Schiler/Homepage)

* PrivatmedizinischeJniversitatSalzburg Teilnahmean?2 jahrigeStudie:Schule Licht +
Gesundheit

* WorkshopanderSchule(T&D): "Lust auf Technik"- Kooperatiorvon HTL,
Industriellenvereinigund;H Salzburg

4.2 Wie werden MINT-Ausbildungswege und MINT-Berufsbilder an lhrer Schule aktiv
kommuniziert, um Madchen und Burschen gleichermalen fiir MINT-Berufe zu sensi-
bilisieren (bspw. Vermitteln von Praktika, aktiver Kontakt zu Unternehmen und weiter-
fihrenden Schulen, Berufsorientierung und Studienberatung, MINT-Botschafter/innen,
Teilnahme am Tochtertag/Girls Day, Einbeziehen von Erziehungsberechtigten)?

Berufsorientierungils Unterrichtsgegenstand der 3. Klasse(1 Wstd.)
BerufsorientierunglsintegrativgefuhrterUnterrichtsgegenstand der4. Klasse(1 Wstd.)
Teilnahmeam Girlsday

Eltern-+ Schilerabendit u.a.techn.Schulen

Lehrausgangeu Firmen

Teilnahmeam TalenteCheckderWirtschaftskammer

JeglicheAktivitaten werden'geschlechtsneutrafingebotemund durchgefuhrt Ausnahme
girlsday> nur fir Madchen
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5 LEHRER/INNENPROFESSIONALISIERUNG IM MINT-BEREICH

5.1 Wie werden an lhrer Schule Teamkultur, der gegenseitige Austausch unter den
Lehrer/innen und die kollegiale Beratung unterstiitzt?

FachkonferenzedesLehrerteamsm Facherverbun@SchwerpunktfachesT&D, W&M)
Fachkonferenzem jeweiligenFach(Physik,Mathematik....)

Klassenkonferenzefalle LehrereinerKlasse)

Fortbildungsveranstaltungérerph online

Individuell gewéhlte Fortbildungsveranstaltungen

Schulinterné~ortbildungenzb NutzungderinteraktivenTafel....)

Kollegiale Fortbildungen(v.a. betreffend Computernutzung)

Kollegiale Unterrichtsbesprechungéficheribergreifendéhement Inhalte

5.2 Wie wird an Ihrer Schule sichergestellt, dass Lehrer/innen regelmaflig an MINT-
relevanten Fortbildungen teilnehmen (bspw. Information iiber Fortbildungsangebot,
aufbauendes Fortbildungskonzept, Teilnahme an Lehrgangen, SCHILF, Padago-
gische Konferenz, ...)?

Individuelle Fortbildungers> Einfordernder Kursanmeldungeam Schulanfang
Individuelle Fortbildungers> EinfordernderKurs- bzw. Teilnahmebestéatigungen
Organisierervon SCHILF Veranstaltunger z.B. Smartboardschulungei, Fortbildunger
Organisierervon Liftlup Veranstaltunger schullibergreifendBortbildunger> Lernenin
Fachteams

Ausbildungs-bzw. Kursangebote weiterleiten> persdnlichoderper Mail
Fachkonferenzen Einfordernvon Konferenzerundvon Konferenzprotokollen
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6 TEILNAHMEN AN MINT-RELEVANTEN PROJEKTEN
UND WETTBEWERBEN

Nennen Sie MINT-relevante Projekte (bspw. IMST, Sparkling Science, Talente Regional,
Wissensfabrik, schulinterne MINT-Projekte wie Ateliertage) und Wettbewerbe (bspw.
Jugend Innovativ, Science-Olympiaden, pramierte Abschlussarbeiten/VWA/Diplom-
arbeiten), an denen lhre Schule in den letzten drei Jahren teilgenommen hat.

6.1 Projekttitel/ Thema/Wettbewerb Laufzeit

projekt:energieEnergieautark&chule SJ13/14

Weblink (falls vorhanden):

http://www.elektro.at/30.5.2014-HS-Sierning-OundOuml-gewinnt-Schulwettbewerb-|.

6.2 Projekttitel/ Thema/Wettbewerb Laufzeit

FranekErich, Fachbereichsarbeit_eadershipcademySch| |2009- 2011

Weblink (falls vorhanden):

Zertifikat liegt auf

6.3 Projekttitel/Thema/Wettbewerb Laufzeit
Wissenschaftlich&tudie(PMU Sbg.):Schule Licht + Gesu| |SJ14/15+ 15/16

Weblink (falls vorhanden):
Ergebnissaverdenerstveroffentlicht- Info: PMU (Dr. Hartl) + Fa.SchlottereAdnet) + + |

6.4 Projekttitel/Thema/Wettbewerb Laufzeit
JahrdesBodensBaueinesHochbeetes Krauterspirale SJ14/15+ SJ15/16

Weblink (falls vorhanden):

http://www.nms-adnet.salzburg.at/oekolog/oekolog/45-hochbeet.html

6.5 Projekttitel/Thema/Wetthewerb Laufzeit

Hofer Michael,Masterarbeit'Unterrichtsund Schulentwick |2010- 2014

Weblink (falls vorhanden):
Zertifikat liegt auf
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7 KONTAKTDATEN DER SCHULE
7.1 Offizielle Schulbezeichnung und Anschrift

Schulbezeichnung
Schulkennzahl
Strafe und Nummer
PLZ, Ort
Bundesland
Website

7.2 Schulleitung
Vorname, Nachname, Titel
Telefon

E-Mail

MINT

GUTESIEGEL
201732020

NMS Adnet

502042

Adnet203

5421Adnet

Salzburg

http://www.nms-adnet.salzburg.at

Erich, Franek Dipl.- Pad.Mag.

06245/80678

direktion@nms-adnet.salzburg.at

7.3 Weitere Ansprechperson fiir das MINT-Giitesiegel

Vorname, Nachname, Titel

Telefon

E-Mail

MichaelHofer, Ing., Bed,MA

06245/80678

direktion@nms-adnet.salzburg.at

Mit Ihrer Unterschrift erklaren Sie sich mit den Vergabekriterien und den Teilnahme-
bedingungen (www.mintschule.at/das-guetesiegel/) einverstanden. Die Entscheidung
des Expertinnen-/Experten-Gremiums erkennen Sie hiermit an.

Ort, Datum
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Bitte senden Sie die ausgefiillte Bewerbung und die von der Schul-
leitung unterschiebene Einverstandniserklarung (Seite 9) in digitaler
Form (pdf), postalisch oder per Fax bis spatestens 31. Janner 2017 an:

MINTSCHULE Osterreich

c/o Padagogische Hochschule Wien
HS-Prof. Dr. Christian Bertsch
Grenzackerstralle 18

1110 Wien

E-Mail: office@mintschule.at
Tel.:  +431 601 18-3952
Fax: +431 601 18-333
Mobil: +43 650 8001025
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	2: PÄDAGOGISCHES KONZEPT der NMS Adnet: (siehe Homepage > Neue Mittelschule) - Das Konzept formuliert die Schwerpunkte. In diesen Fächerkombinationen soll vermehrt fächerübergreifend und handlungsorientiert gearbeitet werden.
SQA 2016/17: Die Schwerpunkte sind im SQA Programm festgeschrieben und werden demnach permanent weiterentwickelt, evaluiert und immer wieder neu adaptiert.
STUNDENTAFEL: 3 schulautonome Schwerpunkte (alternative Pflichtgegenstände) werden ausgewiesen, wobei in 2 Schwerpunktebereiche die Fächer Mathematik, Geometrisches Zeichnen, Physik, Chemie, Informatik und Werken eine tragende Rolle spielen und somit den Schülerinnen und Schülern ein individuelles Mehrangebot an Unterrichtsstunden bietet (siehe Homepage > Neue Mittelschule).
ÖKOLOG: Als Ökolog Schule sind wir angewiesen spezifische Themen und Projekte zu bearbeiten und voranzutreiben, welche meistens sehr hohe Anforderungen speziell an die MINT Fächern stellen (siehe Homepage > Ökolog).
	1: Die NMS ADNET bietet ihren Schülerinnen und Schülern mit "Technik & Design", "Wirtschaft & Medien" und "Tourismus & Sprachen" 3 Schwerpunkte an, welche  als alternative Pflichtgegenstände gewählt werden können. 
Besonders bei den zwei erstgenannten Schwerpunktthemen liegt das Hauptaugenmerk in den Fächern Mathematik, Geometrisch Zeichnen, Physik, Chemie, Informatik, Bildnerische Erziehung und technischen Werken. Insgesamt sollte hierbei ein fächerübergreifender und handlungsorientierter pädagogischer und didaktischer Ansatz umgesetzt werden.
Als zertifizierte ÖKOLOG Schule sind uns zudem die Themen Ressourcen sparen, Emissionen vermeiden, den Raum in und um die Schule gestalten, die Kultur des Lehrens und des Lernens insgesamt, die Zusammenarbeit mit dem Schulumfeld, der Nachhaltige Konsum und Lebensstil und die Gesundheitsförderung ein großes Anliegen.
Die Teilnahme an verschiedensten Projekten, sollte unser Engagement in diesen Bereich zum Ausdruck bringen:
+ projekt:energie: "Energieautarke Schule" - Landessieger, 3. Platz i. d. Bundesausschdg.
+ Wasser trinken:  1000 SIGG-Flaschen wurden mit unserem Siegerlogo produziert
+ Studie: "Schule, Licht und Gesundheit (PMU Sbg.)
	4: Dipl.- Päd. Bed. Ing. Hofer Michael MA: HTL Absolvent, Lehramt für Mathematik, Physik Werken + Physik, Netzwerkadministrator, IT Betreuer, Master of Arts + Education (Unterrichts- und Schulentwicklung).
Prof. Brunauer Josef: Lehramt für Mathematik + Physik/Chemie, Berufserfahrung (Chemielabor , Lehrerfahrung i. Ausland (D > Berufseinstiegskurse, für Jugendliche) 
Dipl.- Päd. Mahringer - Z. Georgia: Lehrgang für Begabtenförderung
Dipl. Päd. Kuchernig Anita: Lehramt für M, GW (ECDL Koordinatorin)
Dipl. Päd. Neuhauser Petra: Lehramt für M + Informatik (Homepage)
Dipl. Päd. Gell Michaela: Lehramt für M + Werken
Dipl. Päd. Madleitner Renate: Lehramt für M, Werken, Berufsorientierung
Dipl. Päd. Essl Romana: Lehramt für M, unterrichtend in GZ + Physik
	5: 2 Schwerpunkte > Fächerkombinationen > alternative Pflichtgegenstände:

a) Technik & Design: 1. Kl.: BE/TEW (1 Wstd.); 2.Kl: PH/CH (1Wstd.); 3. Kl: GZ + PH/CH (2 Wstd.); 4. Kl.: TEW/GZ/M/PH (2 Wstd.)

b) Wirtschaft & Medien: 1. Kl.: BE/TEW (1 Wstd.); 2.Kl: BE/TEW/IKT (1Wstd.); 3. Kl: GW/D/Informatik (2 Wstd.); 4. Kl.: D/Informatik (2 Wstd.)

Unverbindliche Übungen: 1. - 4 Kl. : Informatik (je 1 Wstd.)

Infrastruktur/ Räumlichkeiten:
Netzwerk an der Schule (virtual school wird im SJ 16/17 eingerichtet)
Interaktive Tafeln (Smartboards) in allen Klassen und Fachräumen
Internetanschluss + Beamer in allen Klassen
2 EDV Räume mit je 20 Geräten (windows 10)
2 technische Werkräume, 1 textilen Werkraum
1 Physik  Chemieraum
1 Schulgarten mit einer Freiluftklasse
1 Kreativwerkstatt
	3: www.nms-adnet.salzburg.at > Neue Mittelschule > Päd. Konzept; SQA 16/17 liegt auf!
	6: Unterricht: Viele Gegenstände sind ohnehin prädestiniert für selbsttätiges lernen (Werken, BE, Informatik, GZ) bei anderen ist dieser Ansatz  im Aufbau. So soll vor allem
in PH+CH  vermehrt handlungsorientiert gelernt werden (Infrastrukturmaßnahmen). 
Schwerpunkte:Vor allem die Stunden in den Schwerpunktbereichen T&D bzw. W&M sind zwar an diversen Stammfächern angelehnt, sollen jedoch letztendlich eine Schnittmenge zweier oder  mehrerer Fächern bilden. In diesen Unterrichtsstunden unterrichtet der jeweilige Lehrer ein kleinere Gruppe und soll auch versuchen möglichst praxisnah und handlungsorientiert zu unterrichten.
Themenzentrierte Unterrichtswochen: Jährlich finden an der Schule "themenzentrierte Unterrichtswochen" statt. In diesen Wochen wird ein zentrales Thema formuliert . Alle Fachgegenstände sind aufgerufen sich diesem Thema unterzuordnen. Die Möglichkeit handlungsorientiert und forschend an die jeweiligen Themen heranzugehen wird durch diese Möglichkeit gefördert.
Projekte: Die in der Vergangenheit durchgeführten Projekte führen vermehrt zu vernetzten Denken, zu fächerübergreifenden Arbeiten und zu Kooperationen zwischen den Klassen und dem Lehrern.
Vieles ist noch im Entstehen und muss erst in den Schulalttag implementiert werden. So sind die Räumlichkeiten erst seit dem heurigen Jahr mit "interaktiven Tafeln" ausgestattet worden, die "virtual school" wird erst im Laufe dieses Schuljahres installiert - zudem fand in den vergangenen Schuljahren  ein Generations- bzw. Personenwechsel im Lehrkörper statt.
	7: siehe Schwerpunktsetzung > "Technik & Design" und "Wirtschaft & Medien"
siehe Jahresberichte >  (Homepage)
siehe Projekte (Homepage)
siehe Bewerbe (Homepage)
siehe Werkunterricht > fächerübergreifend mit Physik (löten - Solarmobile.....Schaltkereise - Klingel)
siehe Themenzentrierte Unterrichtswochen - Stundenplan wird aufgelöst - zentrales Thema wird fächerübergreifend bearbeitet - Mint Fächer spielen hier oft eine zentrale Rolle---
	8: Jeglicher Unterricht wird koedukativ geführt!
Sowohl technischer als auch textiler Werkunterricht muss von Mädchen und Buben besucht werden.
Die Auswahl der alternativen Schwerpunktfächer kann von beiden Geschlechtern gleichermaßen gewählt werden.
Girls Day: Versuch Mädchen für technische Berufe zu interessieren!
	9: * Eltern- + Schülerabend: Einladung  von HTL Hallein + Kuchl zum Berufsinformations
abend der 3. + 4 Klassen; Besuch der HTL Kuchl (Führung + Informtaionsausstausch!
* Exkursionen zu Firmen: Dentalwerk in Bürmoos; Vöst in Linz, Bosch in Hallein.....
* Kooperation mit den heimischen Firmen: Elektro Wenger, Installation Lainer, Schlotterer  siehe dazu auch projekt-energie (Powerpräsentationen der Schüler/Homepage)
* Privat medizinische Universität Salzburg - Teilnahme an 2 jährige Studie: Schule, Licht + Gesundheit
* Workshop an der Schule (T&D): "Lust auf Technik" - Kooperation von HTL, Industriellenvereinigung, FH Salzburg
	10: Berufsorientierung als Unterrichtsgegenstand in der 3. Klasse (1 Wstd.)
Berufsorientierung als integrativ geführter Unterrichtsgegenstand in der 4. Klasse (1 Wstd.)
Teilnahme am Girlsday
Eltern- + Schülerabend mit u.a. techn. Schulen
Lehrausgänge zu Firmen
Teilnahme am Talente Check der Wirtschaftskammer
Jegliche Aktivitäten werden "geschlechtsneutral" angeboten und durchgeführt - Ausnahme girlsday > nur für Mädchen 
	11: Fachkonferenzen des Lehrerteams im Fächerverbund (Schwerpunktfächer >T&D, W&M)
Fachkonferenzen im jeweiligen Fach (Physik, Mathematik....)
Klassenkonferenzen (alle Lehrer einer Klasse)
Fortbildungsveranstaltungen über ph online
Individuell gewählte  Fortbildungsveranstaltungen
Schulinterne Fortbildungen (zb Nutzung der interaktiven Tafel....)
Kollegiale Fortbildungen (v.a. betreffend  Computernutzung)
Kollegiale Unterrichtsbesprechungen (fächerübergreifende Themen + Inhalte
	12: Individuelle Fortbildungen > Einfordern der Kursanmeldungen am Schulanfang 
Individuelle Fortbildungen > Einfordern der Kurs- bzw. Teilnahmebestätigungen
Organisieren von SCHILF Veranstaltungen > z.B. Smartboardschulungen, IT Fortbildungen
Organisieren von Lift!up Veranstaltungen > schulübergreifende Fortbildungen > Lernen in Fachteams
Ausbildungs- bzw. Kursangebote > weiterleiten > persönlich oder per Mail
Fachkonferenzen > Einfordern von Konferenzen und von Konferenzprotokollen 
	6: 
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	1a 268: Ergebnisse werden erst veröffentlicht - Info: PMU (Dr. Hartl) + Fa. Schlotterer (Adnet) + + http://www.nms-adnet.salzburg.at > Projekte 
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